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Nr. 261. 


Verſicherungsweſen. 


Das Privat⸗Verſicherungsweſeu vor dem Forum 
des deutſchen Handelstages. 
Mein es erſchei un 

nem es erſcheint uns fraglich, ob Herr Eiſen⸗ 

ſtuck dieſe Rückſichtnahme verdient, 9 Mann, 
der ohne hierzu provocirt zu fein, vor den deutſchen 
Handelstag tritt, um fih unbefangen in den gehaſſig⸗ 
ften Schmähungen über das Verſſcherungsweſen Luft 
g machen und in folgerechter Conſequenz hiervon 
träge formulirt, welche ſelbſt mit dem gewöhnlichen 
Menſchenverſtande collidiren, — der darf wahrlich 
nur geringe Rückſichtnahme beanſpruchen. — Auf die 
ſonſt pen „Wünſche“ des Herrn Eiſenſtuck gehen 
wir nicht weiter ein. Herr Eiſenſtuck behauptet, die 
Prämien für induſtrielle Etabliſſements wären bei 
den Privat. Verſicherungs⸗Geſellſchaften übertrieben 
dug Es z hierauf z erwidern, daß Herrn Eiſen⸗ 
ck ein Urtheil hierüber nicht zuſteht, weil ihm jede 
Erfahrung hierin abgehen duͤrfte, demnächſt aber iſt 
ſeine Behauptung völlig unzutreffend, weil die Prä⸗ 
mien für induſtrielle Ekabliſſemens eher zu niedrig, 
als zu hoch find, und in keinem Fall der Gefahr 
entſprechen, wie die Verſicherungs⸗Geſellſchaften am 
beiten zu beurtheilen wiſſen werden. Herr Eiſenſtuck 
beſchuldigt ferner die r 
Haften minutiöſer Auswahl und Ablehnung indu⸗ 
Pele Etabliſſements, welche alsdann von den 
Staats⸗Anſtalten übernommen werden müßten. Hat 
Herr Eiſenſtuck die Staats⸗Anſtalten ſeines engeren 
Vaterlandes im Auge, ſo mag dies hingehen. In Preußen 
ift dies indeſſen entſchieden anders, weil, mit Aus⸗ 
nahme der weſtphäliſchen Provinzial⸗Societät, die ſich 
in Folge deſſen auch in ſehr übelen Verhältniſſen be- 
det, die übrigen Societäten faſt alle feuergefähr⸗ 
chen induſtriellen Riſico's ablehnen, welche nahezu 
ausnahmslos, darunter fogar Pulverfabriken, von 
den Privat ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften aſſecurirt 
werden. Herr Eiſenſtuck ift ferner der Anſicht, daß 
die Privat- Verſicherungs⸗Geſellſchaften ganz be- 
ſonders hohe, mitunter 75 Procent betragende Di: 
videnden zu ziehen ſuchen. Herr Eiſenſtuck zielt 
hiermit unbedingt auf diejenige Dividende ab, 
welche die Verſicherungs⸗Geſellſchaften ihren Actio⸗ 
nairen zu bezahlen pflegen, verwechſelt wahrſcheinlich 
aber dieſe Inſtitute mit der Gothaer Bank, 
welche allerdings 75, ja ſogar bereits 80 Procent 
ien Verſicherten zurückzugeben jo glücklich war. 
Ifo wo man hinſteht: Irrthümer, alſche Vor⸗ 
ausſetzungen, Vorurtheile und trotzdem — 
Beifall von allen Seiten!? Wie ſollen wir uns nur 
dieje Erſcheinung erklären? Wie iſt unter ſolchen 
Verhältniſſen ein — — auf 
einem Handelstage denkbar. Wahrlich, wir wollen 
unter dieſen Umſtänden froh fein, daß die Ver- 
handlungen über die Reform des Verſicherungs⸗ 
weſens aus Mangel an Zeit in den engen Rahmen 
zweier Stunden eingezwängt werden mußten; 
wer weiß, was noch Alles zum Vorſchein gekommen 
wäre, falls man ſich die Zeit genommen und gegönnt 
hätte, hierüber weiter zu debattiren. Eine Verſamm⸗ 
lung indeſſen, welche mit eg AS Vorurtheilen 
kämpfte, überzeugen oder eines Beſſeren belehren 
zu wollen, das wird in dieſem Falle als ver⸗ 
lorene, ja fogar nicht einmal als dankbare 
e ae: dürfen. Und jo war denn anch 
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wohl der Ausführungen der Herren v. Sybel, Soet anfertigen. In den Berichten der Behörden ſollen 
beer, Hanau und des Dr. Alexander Meyer als fad | auch die Vermögensverhältniſſe des Verunglückten 
gemäß und zutreffend mit Anerkennung erwähnen oder Selbſtmörders angegeben, und zwar jo geſagt 
müſſen. Herr Knoblauch verdient den Dank aller werden, ob er mittellos geweſen, oder in welcher 
Wohlgeſinnten und Unparteiiſchen und zu den letzteren Klaſſenſteuerſtufe er geſtanden, ob er zur Einkommen⸗ 
glauben wir uns in erſter Linie zählen zu dürfen. Herr ſteuer eingeſchätzt geweſen, ob und welchen Lohn oder 
Knoblauch wird das Mißfallen, welches er ſich Gehalt er bezogen, ob er Grund- oder Hausbeſttzer 
durch den harmloſen Vergleich mit China oder Japan geweſen u. f- w. 

zugezogen hatte, ſicherlich gerne verſchmerzen und — Während der vergangenen Woche wurden 71 
den Dank für ſeinen fie een Willen und ſeine Schiffbrüche gemeldet, jo daß die Geſammtzahl für 
raſtloſen Bemühungen in ſeinem guten Bewußtſein die erſten 10 Monate dieſes Jahres 1784 beträgt. 
ſuchen und finden. ; — Die Anzahl der Neiden, . in Berlin, vom 

Herr von Sybel hob bei der Vertheidigung der 1. October 1867 bis dahin 1868, hat ſich auf 186 
Ausſchuß⸗Anträge die allbekannte Thatſache hervor, belaufen; im Vorjahr betrug dieſelbe 172. 
daß das Verſicherungsweſen in Deutſchland sange — Wie verlautet, beabſichtigen die deutſchen Buch⸗ 
nicht auf gleicher Stufe mit England und Amerika händler die Errichtung einer ſelbſtſtändigen Wittwen⸗ 
ſtehe und daß man dahin ſtreben müfje, daß die penſtonskaſſe und ift ein Entwurf hierzu bereits ausge” 
ungeſunde, verrottete Einwirkung, die bei uns das arbeitet worden. Es würde indeß wohl zunächſt die 
der ene e bedrückt, beſeitigt werde. Daß Vorfrage eine eingehendere Prüfung verdienen, ob es 
der Abſtand garden Deutſchland und England in nicht zweckmäßiger und für die Intereſſenten billiger 
dieſer Hinſicht ein ſehr bedeutender ift, haben wir wäre, fih unmittelbar an eine der beſtehenden Verfi 
längft gewußt, daß er aber jo groß wäre, wie aus rungsgeſellſchaften 1 ſtatt eine ſolche eigene 
den bezüglichen Verhandlungen auf dem vierten Kaſſe, unter verhältaißmäßig kleinem Kreis von Theil⸗ 
beutfchen 8 fich Aare Beije tund; nehmern zu 801 à 
gegeben, dies hat wohl au err von Sybel nicht Patent⸗Univerſal⸗ auch⸗ und Rohrkupplun 
gealaubt, wir wenigſtens hatten thatſächlich keine 9 von Schäffer und Babenberg i x 

hnung davon. - 5 Buckau⸗ Magdeburg. 

Ss lange es noch bei uns Leute giebt — und Dieſe ! Schlauch⸗ und Rohrkupplung 
deren Zahl iſt weder gering, noch gehören ſie beſteht im Weſentlichen aus zwei kugelig 
zur ungebildeten Klaſſe. — welde ſich froh⸗ erweiternden unter 45° abgeſchrägten Theilen A, 
lockend die Hände reiben wenn fte hören, daß die und B., die zur Aufnahme der Schläuche, reſp 
Verſicherungs Geſelſchaften große Schaden zu de. zum Anſchluß für Rohre dienen, alfo, bald wellen; 
poe haben und in Folge davon ſich in schlimmen förmig endigen, wie Fig. 1 und 2, bald mit 
zerhältniſſen befinden, jo lange es noch ſolche Leute Sechskant und eingeſchraubten Rohrenden, wie Fig. 
giebt, jagen wir, jo lange trennt fih unſere volks⸗ 6 u. 7, verſehen find, oder Flantſchen haben — oder 
wirthſchaftliche Auffaſſung und Entwickelung von endlich — direct mit angegoſſenen Röhren, wie Fig. 8 
derjenigen Englands, wenigſtens in Bezug auf das zeigt, verbunden ſind. ` z 
ee eee durch eine faſt ee Der Theil A. iſt mit Nuth zur Aufnahme eines 
Schranke. Man glaube ja nicht, daß wir übertreiben; Dichtungsringes von Gummi oder Leder verſehen 
doch haben allerdings nur Diejenigen Cinſicht in der Theil B. mit vorſpringendem Rande, welcher 
jene . welche fih nahezu ausſchließlich dazu beftimmt iſt, in die Nuth zu faſſen und auf 
mit dem practiſchen Verſicherungsweſen beſchäftigen. den Dichtungsring zu drücken. Beide Theile werden 
Dieſen ift es aber vergönnt, höchſt eigenthümliche durch einen Bügel C. mittelſt Flügelſchraube zuſam⸗ 
und bedeutſame volkswirthſchaftliche Studien zu mengezogen. Dieſer Bügel kann halb geſchloſſen 
machen und Erfahrungen zu ſammeln! In der volts: |jein und lofe, wie in Fig. 4, oder ganz Bellen 
wirthſchaftlichen Phraſe find wir dagegen England und lofe, wie in Fig. 3, oder aber felt an einem der 
voraus und werden in dieſer Beziehung nur noch Theile A. oder b. als Charnirbügel, wie bei Fig. 5. 
von Amerika übertroffen. $ ; Endlich kann derſelbe erſetzt werden durch einen durch⸗ 

„In dieſem Augenblicke find in Berlin mehrere gehenden Schraubenbolzen mit geſchloſſener Mutter, 
Directoren bedeutender Verſicherungs Geſellſchaften wie bei Fig. 5, 6, 7, 8. 
mit einigen Mitgliedern des Abgeorduetenhauſes über Die große Anwendbarkeit dieſer Kupplung, die 
die wünſchenswerthen Reformen und etwaige Abän. in Sachſen, Frankreich, England und Oeſterreich 
derungen der Miniſterial⸗Entwürfe in Berathung patentirt iſt — liegt auf der Hand und dürfte vor⸗ 
getreten. Wir finden diefe Maßregel, nach der züglich für Garten und Straßenbewäſſerung, ſowie 
übelen Aufnahme, den das Verſicherungsweſen für Spritzenſchläuche und Dampfrohrleitungen ıç 
auf dem letzten deutſchen Handelstage erfahren, ganz — zu empfehlen fein. z s 
weckentſprechend. Allein, — find denn die Herren Es ſind folgende Vorzüge gegen die beſtehenden 
bgeordneten mit dem Kern des Verſicherungsweſens Gewindekupplungen hervorzuheben. 
auch ſoweit vertraut oder doch zum mindeſten ver. 1) Die Verbindung ſchnell Schläuche, reſp. Rohre 
traut gemacht worden, um ſich in die Bedürfniß⸗ läßt fih änßerſt ſchnell und gut dicht damit ber 
frage praetiſſch hineinleben und hinein denken zu ſtellen und ebenſo ſchnell wieder löſen. 
können? Wir hoffen es, ſetzen es zum mindeſten 2) Dieſe . jede beliebige Wintel 
U 0 Fig. 7. 
3) Für Schläuche und Rohre ſtellt ſich diefe Kupp- 


voraus. bitoung von 90—180°, 
as Verſicherungsgeſchäft erfordert auch nach = in 
lung bedeutend billiger, als die gewöhnliche Ber- 
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D 
Abſchluß der Poliee, — weil dieſe Verſicherungs⸗ 
Police ein von zwei Seiten vollzogener Vertrag iſt 


— fortwährende Aufmerkſamkeit in die ſer oder jener weil nicht, wie dort mit å ewind 4 
Beziehung, und zwar beſonders ſehen — durch Stöße auf dem ajer i 5 
a. in der Prämienzahlung, leicht zu verderben. : 


b. in der Berfiherungs-wrneuerung, Die 

e. in der rechtzeitigen Anzeige eingetretener auf Anfra 
Veränderungen u. ſ. w. u. ſ. w. .. und Preif 

es kann und muß für die Verſicherten unerſetzliche 
Verluſte zur Folge haben, wenn die in dem Vertrage 
ſtipulirten Bedingungen nicht pünktlich befolgt und 
während der Dauer der Verſicherung eingehalten 


Fabrik von Schäffer und Budenberg theilt 
es Näheres über Detail⸗Anwendung 


.) Die „Berliner Börſenzeitung,“ welcher wir diefe 
u 1 befindet ſich mit ihrer, an dieſen Ge- 

Der. ; n eknüpften Betrachtung im großen Ganzen 
werden. Iſt man erſt über den Begriff lle die vollkommen im Rechte nur wird noch dag 28 5 
Tragweite eines Verſicherungsvertrages (Police) im weiſen ſein, daß urter den „Buch händ le kn“ die 


Klaren, und iſt alsdann dieſes e baun Nrmpale und deren Gehülfen gemeint fein 


fte der vierte 5 he 1 N vereinigt ein ganz erhebliches Contingent 

n zu den Unmöglich⸗ * — , 
6 Eiſenſtuck und e) Den Herren Schäffer und Budenberg in Butan 
bei Magdeburg danken wir verbindlichſt für die vor⸗ 
ſtehend ertheilte prompte und ausführliche Mittheilung. 
n Die zur Erläuterung der Conſtruction beigegebene 
der Verunglückten und Selbſtmörder Skizze, ſtellen wir Jedermann gern zur An 


werden Vorfälle, wie vie 

tag au Tage förderte, künftighi 
keiten gehbren. Mögen dies 
Genoſſen beherzigen. 


Der Mini 3 läßt i 
aine den fer des Innern läßt bekanntlich 


eine St 


— Die dee enerlöfhwejen (e 
München) ſchreibt: Ein Mißſtand, der bei vielen 
Bränden grell in die um fallt, ift das finnloſe, 
oft noch dazu gana unnöthige Ausräumen der vom 
Feuer bedrohten Wohnungen. Wer Luſt hat, kann 
oft nach dem Brande nuch die Trümmer von Möbeln 
ſehen, die a eine e Art und Weiſe 
aus den Fenſtern geworfen, natürlich unten total zu 
Grunde gehen Einſender dieſes hat fih ſchon bei 
mes Bränden überzeugt, daß es an vielen 
Orten eine Art Menſchen giebt, die mit einer wahren 
Wolluſt darauf verſeſſen find, bei derartigen Gelegen: 
heiten Alles, was ihnen in die Hände kommt, zu 
den Fenſtern hinauszuwerfen oder auf eine andere 
Art zu zerſtören. Polizei und Löſchmannſchaften 
könuen gewöhnlich nicht hindernd eingreifen, da beim 
Ausbruch eines Brandes diefe Leute im Sturmſchritt 
ner um ſolche Heldenthaten, wenn nicht noch 

chlimmeres, zu verüben, während die Löſchmann⸗ 
ſchaften erft ihre Spritzen u. |. w. abholen müſſen, 
und in Folge deffen ſpäter eintreffen. 

Wenn man nun fragt, wie ſchützt man ſich gegen 
ſolchen Unfug? fo können wir keinen anderen Rath 
ertheilen, als den: Jeder Beſitzer einer vom Feuer 
11 15 Wohnung widerſetze ſich dem Ausräumen 
derſelben mit allen Kräften, . ſo lange, bis 
geordnete Löſchmannſchaft zur Stelle iſt, die dann, 
wenn nöthig, daſſelbe raſch und ſicher beſorgen wird. 
Darum a gegen vorzeitiges Ansräumen gewehrt 
bis auf's Aeußerſte, das Feuer wird nie ſo viel zer⸗ 
ſtören, wie Böswilligkeit und Uebereilung.“ 

Wien, 28. Oct. (Leinengarn⸗Verſiche— 
rungsperein.) Das Miniſterium des Innern hat 
einvernehmlich mit den übrigen betheiligten Minifterien 
dem En C. Oberleithner und Genoſſen in Mäh- 
1 Schönberg die Bewilligung zur Gründung eines 
wechſelſeitigen Leinengarn⸗Verſicherungsvereins in 
Mährifi Schönberg ertheilt. 

— Die Wiener Lebens⸗ und Nenten Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft „Der Anker“ kommt, wie die ©.: 
Z. erfährt, durch das geſtern erfolgte Hinſcheiden 
des Peter Ritter v. Galvagni in den Befit des von 
. — erbauten Galvagni-Hofes (Hoher Markt), 
welchen derſelbe der genannten Verſicherungsanſtalt 
vor fünf Jahren gegen eine Leibrente überließ. Der 
Galvagni⸗Hof wird auf 1 Million Gulden geſchatzt. 
Unſeres Wiſſens gehört indeſſen der Galvagni⸗Hof, 
deſſen Werth auf eine Million Gulden geſchätzt wird, 
bereits ſeit mehreren Jahren dem „Anker“, welcher 
denjelben von dem verſtorbenen Galvagni angekauft 
hat. Die Leibrente bildete nur eine Quote des Kauf: 
ſchillings, welchen der „Anker“ gezahlt hat. 

— fesche der Zulaſſung fremder Verſtche⸗ 
noch feilen chaſten in Oeſterreich iſt bis jetzt zwar 
noch keine Geſetz⸗Vorlage bei dem Reichsrath einge⸗ 
bracht worden, doch ſteht dies ſicher bevor; denn im 
Grunde handelt es ſich nur noch um die Heſeitigung 
der Competenzconfliete zwiſchen dem Miniſterium 
des Innern und Handelsminiſterium, welche beide 
das Verſicherungsweſen in ihr Reſſort ziehen möchten. 

— (Wiener Waarenverſicherungs Bank.) Das 
Wiener Miniſterium des Innern hat, einvernehmlich 
mit den übrigen betheiligten Miniſterien, die Herren 
De Georg Retzbach, Director der Erſten Wiener 

piegelglas Verſicherungs⸗Geſellſchaft, und Heinrich 
Ritter v. Maurer, Chef der Firma Gebrüder Maurer 
die Conceſſton zur Gründung einer Brandſchaden⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Wien unter dem Titel: 
Wiener 
ſchaden“ ertheilt. 

Carlsruhe, 28. Oct. Der Zuſtand des Feuerver⸗ 
ſicherungsweſens in unſecem Lande hat ſchon längſt die 
Aufmer'ſamkeit der betheiligten Geſellſchaften und Be⸗ 
hörden in ſo fern auf ſich gezogen, als eben die alten, 
einer ganz anderen gewiſſermaßen vorbeugenden An⸗ 
ſchauung angehörigen Vorſchriften mit ihren unendlichen 
Details der Gegenwart nicht entſprechen. Man ſcheint 
indeſſen zu erwarten, daß der norddeutſche Bund in 
diefer Frage eine geſetzgeberiſche Initiative ergreife, fo 
daß der wichtige Gegenſtand als gemeinſame Angelegen⸗ 
heit für ganz Deutſchland feine Erledigung finden kann. 


Breslau, 5. Nov. (Von der Oberſchleſi ⸗ 
chen Eifenbahn.) In der geſtrigen Monatscon⸗ 
ereng des Verwaltungsrathes der Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahn-Geſellſchaft kamen, außer mehreren admi- 
niſtrativen Vorlagen, zunächſt einige nicht unwichtige 
Tarif Angelegenheiten zur Erörterung. Mit der 
Breslau Schweidnitz Freiburger Eiſenbahn ift ein 

emeinſchaftlicher Tarif für Transporte niederſchleſi⸗ 
wer Kohlen aus dem Waldenburger Reviere nach 
den Stationen der Bresfau-Pojener und Stargard: 


) Wir finden diefe Anregung ganz practiſch, und 
auch 1 eſchilderten Umftänbe mei treffend. W 
den Aang beim Retten ME ie indeſſen ſchwer⸗ 
lich mit Erfolg etwas thun laſſen. Doch haben die 
Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaften in ihren allgemeinen 
Police bedingungen dieſen ine ſehr wohl 
vorgeſehen und geregelt und es dürfte deshalb mit den 
vo m Brande betroffenen, verſicherten Mobilien etwas 
gli mpflicher verfahren werden, obwohl 


ge hen pflegt. 


Beben Linie zu ermäßigten Sätzen und ebenmäßig 
ür den Transport oberſchleſiſcher Kohlen nach allen 
Stationen der Freiburger Bahn jenſeits Königszelt 
vereinbart und ſeit vorigem Monat in Kraft geſetzt. 
Für Sendungen von Maſt⸗ und Schlachtvieh von 
den Stationen Czernowitz, Lemberg und Krakau na 
Stettin und Breslau iſt mit den galiziſchen Bahnen 
ein Vereinstarif zum Satze von 13 Silberkreuzer 
oder 2⅜ Silbergroſchen pro Stück und Meile ge- 
bildet, welcher die Tranſitlinie Myslowitz⸗Stetkin 
für den 5 von Vieh aus den Donaufürſten⸗ 
thümern, Beſſarabien und Bukowina nach den See⸗ 
häfen unterſtützen, aber auch unſerem internen Ver⸗ 
brauch zu Gute kommen ſoll. Für die Artikel 
Bleizucker, Dachpappen und Dachfilze, und rohe 
Knochen ſind durch Verſetzung in niedrigere Tarif⸗ 
klaſſen Ermäßigungen bewälligt. 

Endlich kamen in dieſer Sitzung auch die be⸗ 
kannten, von der Generalverſammlung der Actionaire 
am 22. September d. J. verworfenen Neubauprojecte 
wieder zur Sprache. Bereits im vorigen Monat 
wurden nämlich neue Verhandlungen mit der königl. 
Stacats regierung eingeleitet, welche den Zweck ver: 
folgen, die Conceſſton für jene Bauten unter ban. 
eren Bedingungen für die Oberſchleſiſche Eiſenbahn⸗ 
Geſelſchaft zu erwirken, als diejenigen waren, welche 
der Vorlage am 22. September zu Grunde lagen. 
Durch Vermittelung der königlichen Direction wurden 
dem Handelsminiſterium einige weſentliche Modifi⸗ 
cationen jener Vorlage proponirt, bei welchen die in 
den Kreiſen der Actionaixe feiner Zeit laut gewordenen 
Deſtderien ne Berückſichtigung fanden. 

Diefe Modificationen find nun, wie dem Ver- 
waltungsrathe vorläufig mitgetheilt wurde, von dem 
Handelsminiſterium als Baſis für weitere Verhand⸗ 
lungen angenommen und ſollen in ihrer genauen 
Formulirung demnächſt der Beſchlußfaſſung des Ver: 


waltungsraths unterbreitet werden. (Bresl. Ztg.) 
Berlin, 5. November. (Gebrüder Bexliner.) 
Wetter veränderlich. — Weizen loco flau, Termine 
leblos, loco ye 2100 e. 65—75 nach Qualität, 
weißbunt polniſcher 70 frei Mühle bez., r 2000 . 
78 dieſen Monat 63 bez., November⸗December 6117 
r., 
Hr 


61 Gd., Apri- Mai 61 nominell. — Roggen 
2000 64. loco kleiner Handel, Termine anfänglich 
ermattend, zum Schluß wieder etwas feſter. Gekünd. 
100055. Kündigungspr. 54 ¼ %, loco 54—55¼ ab 
Bahn bez., r dieſen Monat 54½—54—54½ bez., 
Nov.⸗December 52½ —52¼ —52½ bez., Deebr.⸗Januar 
513% p Januar-Februar 51¼ bez., April⸗Mai 501/7 
—50?/⁄4 bez. — Gerſte yr 1750 loco 45—57 
— Erbſen yer 22508, Kochwaare 66—72 , Futter: 


aarenverſicherungs⸗Bank gegen Brand: | ye 


bez., 
es im Ganzen — Lieferung 
auch hierbei allerdings immer noch wüſt genug herzu Br. Jer 


waare 56—62 %, — Hafer yr 12008, loco feſter, 
Termine ſchwach behauptet, loco 32—35½ . nach 
Qual, galiziſcher 32—321, polu. 33¼½—.34¼ fein 
gg ehe 41, ab Bahn bezahlt, r dieſen Monat 
33½ bez., Novbr. Dec. 32% —32%́ bezahlt, Dechr.- 
Januar 32%/— 32, bez., Apri Mar 32 ¼ bezahlt. — 
Weizenmehl excl. Sack loco pr. &. unverſteuert 
Nr. O 4½—4 % Th, Nr. 0 und 1 4½ 4 a 
Roggenmehl! excl. Sack unverändert, loco per h: 
unverſteuert, Nr. O 4½—3¾ , Nr. O und 1 3% 
3 a &, incl. Sack ye Novbr. 3 % 24%, Hr Br., 
Noy. Decbr. 3 19½ — 19% Hr bez. u. Br., Dec. 
Jan. 3 18 % bez., April⸗Mai 3 15½ Sn. 
bez. und Br. — Petroleum Yr e mit Faß loco 
7¼ Br., Nr dieſen Monat 7½ —7½ bez., Novbr.: 
Dechr. u. December⸗Januar 7%, Br. — Oel ſgaten 
18008. Winter⸗Raps 78—80 , Winter ⸗Rübſen 
16—79 % — Rüböl er te ohne Faß ſehr feſt 
und beſſer bezahlt. Gef. 1600 6%: Kündigungspreis 
Irs , loco 9½ Br., yer dieſen Monat 9 —9¼ 
bez., November⸗Decbr. 9¾— 9% bez. und Gd., 9%, 
Br., Deebr.⸗Januar 9½ bez. Jan.⸗Febr. 9 9 ½ 
bez., Februar⸗März 9½—9½ bez., April⸗Mai 9% 
9 / bez., Mai⸗Juni 9% Br. — Leinöl er fen 
ohne Faß loco 11½ % — Spiritus ½ 8000 % 
flau und merklich billiger verkauft, zum Schluß in 
etwas beſſerer Haltung, mit Sak Yr dieſen Monat 
16½4—16—16½ —16 bez., Nov.⸗Deebr. u. Deebr.⸗Jan. 
15 ½—15%—15¾.—15½ bez. und Br., 15% Gd. 
April⸗Mai 16¼—16¼½—16/ vn u. Br., Mai-Juni 
16%, bez., Jun? Juli 16%/, bez., ohne Faß loco 16%, 
—16½ bez., mit leihweiſen Gebinden 16 ½ bez. 
Berlin, 5. November. (Spiritus.) Laut amt- 
licher Publication der Aelteſten der Kaufmannſchaft 
waren die Marktpreiſe des Kartoffel⸗Spiritus, yr 
8000 % nach Tralles, frei hier in's Haus geliefert, 


auf hieſigem Platze: 
ek 30. Bethe. 1868 .. TG } 
31. 7 F. er j 12 
2 a 416% a ohne 
8 5 9 A 167 10% Faß. 
„ 4. 7 7 "n 1 


D: n n If 
Stettin, 5. Nov. nd b 
trübe. Wind SW. Barometer 27" 10". Temperatur 
Morgens 4 Grad Wärme. — Weizen matt, loco 
2125 82. gelber inländiſcher 69—71 4 nach Qualität 
bez., Oderbr. 67—68½ s bez. ungar. 59—64 Ae 
bunter 68—69 94 bez., weißer 70—74 K bez., 
83.8582. gelber r November 69½ 
hjahr 67½¼—67 bez. u. Br. — Roggen 
wenig verändert, loco yer 2000 8, 54—56 % nach 


ch 4—46 


Qualität bez., auf Lief. r November 54½ bez. 
der November⸗Decbr. 52½ S Br., 52 He G5. 2 
S 51½, 51, 51½—51¼ Re bez., 51 . 
r. u. Gd. — Gerfſte ſtiller, loco yer 1750 84, Oderbr. 
55—56 bez., Märker 56 ½ ZZ bez., Ungar. geringe 

bez., mittlere 43—49 & bez., feine 50— 
51% bez. feinſte 52½ & bez. — Hafer behauptet, 
loco er 1300 35 36.9 bez. 7 Frühjahr 47.5022, 
35 Br., 34 bez. — Rilböl behauptet, loco 
NWA Br., Wı2 bez, auf Lieferung 7er Novbr, 
9½ & bez. u. Br., er April⸗Mai 9% % Br. u. 
Gd. Vr Sept. Oct. 1869 9% bez. — Spiritus 
matt, loco ohne Faß 16½ „ ber, auf Lieferung 
Yr Novbr. 16 Z bez. u. Br., 151%, Gd. ov. 
Decbr. 15%, Gd. 15% % bez., dee Frühjahr 16 z 
bez. u. Br. — Angemeldet: 10,000 Quart Spiritus. 
Regulirungs⸗Preiſe: Weizen — H, Roggen — Zz, 
Rüböl 9¼½ , Spiritus 16 H 


Görlitz, 5. Norbr. [M. Liebrecht.] Das 
Getreidegeſchäft läßt alle Regſamkeit vermiſſen, weil 
weder zum Conſum, noch auf Speculation größere 
Käufe unternommen werden. Zur Befriedigung des 
wöchentlichen Bedarfs find ſelbſt die ſchwachen Zu- 
fuhren ausreichend und giebt man ſich allgemein der 
Hoffnung hin, bei ſtärker werdendem Angebote billiger 
kaufen zu können. Die Preiſe aller Körnergattungen 
konnten ſich heute nicht vollkommen behaupten und 
weiſen die Notirungen einen ferneren Rückgang be⸗ 
ſonders von Weizen nach. Man zahlte für weißen 
Weizen 86—90 Hr, gelben Weizen 80—385 Gr, Roggen 
10—13 Hr, Gerſte 65—67 Gr, Hafer 40—43 Ian 

Ratibor, 5. Nopbr. Die Zufuhr war ziemli 
bedeutend, bei geringer Kaufluſt wurde der Mart 
erſt ſpät bei gedrückten — geräumt. 


Weizen. . 140 —145 i 

Roggen. . . 130 —132½ P E nm s 
Gerſte 110 —115 2 58 150 8% 
Hafer 70 —72½ a 2 107 & 
Raps „ e 5 R 152 C 
Erbſen 120 —122½ 


Kartoffeln 16-18. %. Yr 1½ pri. Schffl. a 150 8% Brt. 


Breslauer Schlachtvieh⸗Markt. (Janke u. Co.) 
Marktbericht der Woche vom 30. October bis 5. No⸗ 


[Mär Sandberg. Wetter Hr Jr 


vember 1868. Der Auftrieb betrug: 1) 233 Stück 
Rindvieh (darunter 103 Ochſen, 130 Kühe). Beſchickt 
war der Markt von hieſigen und auswärtigen Händ⸗ 
lern, ſowie von ſchleſiſchen Dominien. Die Qualität 
der Waare war eine mittelmäßige und geſtaltete ſich 
der Handel wie in der Vorwoche, in Polge in 
die Preiſe auch eine Erniedrigung erlitten. Ausfuhr 
fand nur unbedeutend ſtatt und wurden die Beſtände 
geräumt. Man zahlte für 100 Pfd. Fleiſchgew. erci, 
Steuer: Prima⸗Waare 15—16 Thlr., zweite Qualit. 
12—13 Thlr., geringere 9—10 Thlr. 2) 742 Stück 
Schweine. Mit dieſer Viehgattung war der Markt 
ziemlich gut beſchickt; das Verkaufsgeſchaͤft geſtaltete 
fih in feiner Waare etwas beſſer, geringere war faſt 
unverkäuflich und konnte nur zu niedrigeren Preiſen 
Abſatz finden. Die Beſtände wurden nicht geräumt. 
Man 1 — für 100 Pfund Fleiſchgewicht: Beſte 
feinſte Waare 16—17 Thlr. mittlere Waare 13— 
13½ Thlr. 3) 1354 Stück Schafvieh. Die Beſchickung 
war eine lebhafte, jedoch war nur gute Waare ver⸗ 
käuflich, 4240 Pi ne gar nicht geſucht. Gezahlt 
wurde für 40 Pfd. Fleif fte excl. Steuer: Prima⸗ 
waare 5—5 ½ Thlr., geringſte Qualität 2½—3 Thlr. 
4) 304 Stück Kälber. Dieſelben waren nur zu noch 
erniedrigten Preiſen verkäuflich. Man zahlte für 
100 Pfund Fleiſchgewicht exel. Steuer 12—13 Thlr. 
Der Auftrieb deckte den Bedarf. 
Die Markt⸗Commiſſion. 

Breslau, 6. November. P rodueten⸗Markt.) 
Am heutigen Markte waren bei luſtloſer Stimmung 
Preiſe kaum preishaltend, Zufuhren dagegen ziemlich 
belangreich. ; 

eigen vereinzelt nur beachtet, im Allgemeinen 

matter, wir noriren weißer der 84 (4 71—79—83 Hr, 
gelber 70—75— 79 Hr, feinſte Sorten über Notiz bez. 

Roggen, nur feine Qualitäten verkäuflich, ge- 
ringe ohne Käufer, wir notiren ye 84 (. 61—64— 
68 S, feinſte Sorten über Notiz bez. 

Gerſte leicht verkäuflich, wir notiren r 74 . 
52—63 Hr, feinſte Sorten über Notiz bez. 

Hafer matter, Ye 50 fl. galiziſcher 237 Ir, 
aue 

ülſlenſrüchte mehr zugeführt, Kocherbſen 

gut gefragt, 63—73 Hr, Futker⸗Erbſen 60—66 Hr: 
r 08. — Widen ohne Umſatz, 7er 90 4 55—60 
Fr — Bohnen mehr beachtet, pe 90 84. 8691 Hr 
— Linjen kleine 72—85 Gr — Luz uchn leicht ver⸗ 
käuflich, 7er 90 . 51—53 Gr — Buchweizen ur 
70 4 56—60 Hr, Ku urg (Mais) ſchwach beachtet, 
68—72 Hr yw 100 ff. — Roher Hiri enom., 56—60 


Kleeſamen, rother war die Stimmung ſehr 

feft, bei ma Fauler Notiz Fi 9 
2 feinſter bez., weißer wen 

0 as 11—15—18—21 K, feinſte Sorten über 


og Da - 
eljaaten zu beſſeren Preiſen leicht verkäuflich, 
wir notiren Winter⸗Raps 178—185—192 pr, Winter: 
Rübſen 172—180—183 Sen dr 150 f. Br., feinfte 


Sorten über Notiz bez., Sommer⸗Rübſen 168—170— Stettin, 6. November. Cours v. 
175 %. — Leindotter 162—166—172 Hr Weizen. Behauptet. | 5. Nov. 
chlag lein leicht verkäuflich, wir nokiren 9er 150 | yr November 2 69% 69 Gd. 
gé. Br. 6—6½ , feinſter über Notiz bez. — Hanf: Frühjabr . . . 67% Gd. 67 
ed Sey TE 355 AT Be ie urn | 5 
ar 5 — Leinkuͤchen e 
35 ir feln m a Aae : 515 527 
artoffeln 22—30 Sr Sack a 150 #4, Br. „Frühjahr A 51 
8 Sen Yar Metze. N = pie 55 g 1 57 | = 2 
reslau, 6. November. [Fondsböxſe.] Bei 5 ; 076 97% QIE 
ortdauernd fefter Stimmung ab die Gourje in o 99 N 9A 19% 
Miner nicht erheblich verändert und m ein Spiritu > atter. 15 | 10 
mäßiger Umſatz ſtatt. Oeſterr Credit, Coſeler und e Nevember . 1546 16. 
Amerikaner lebhaft, letztere zu berabpeie ten Courſen. Novbr.: Decbr. 15% Br. 15% È 
Officiell gekündigt: 10 m Roggen. Frühjahr . 15% 16% Gd. 
Die am 2. d. site. refüſirten 1000 % Roggen „Wien, 6. November. (Schluß⸗Courſe.) Cours v. 
(Nr. 1226) wurden an heutiger Börſe verauctionirt seit. 5. Nov 
und erzielten 51¼½ ZZ 5% Metalliques 58, 30 58, 20 
Breslau, 6. Novbr. [Amtlicher Producten National⸗Anl. 63, 70 63, 80 
Boörſenbericht.] Kleejaat rothe feft, ordinär 1860er Looſe 87, 60 87, 60 
9—10, mittel 11½—12½, fein 13—14, hochf. 14½ — 1864er Looſe. 101, 10 100, 50 
15. Kleeſaat weiße unverändert, ordin. 11— 13}, Credit⸗Actien. 218, 60 | 216, 20 
erg 15—17, fein 18—20, hochfein 21—22, Aap ms . 15 ik | 2 5 
‚Roggen (or 2000 72) ſtill, abgelaufene Kün⸗ Halizier . . - . 
deen l. de in Auction 51½ bez., er Nov. 50%, Böhmiſche Weſtbahn 156, 75 | 156, 25 
bz. u. Br., Nov.⸗Dec. 49 bz., April-Mai 48%, bz. u. Br. St.⸗Eiſenb.⸗Aet.Cert. 267, 20 265, 50 
Weizen yr November 63 Br. Lombard. Eifenbahn . 185, 70 186, 
Gerte der November 56 Br. London. * 116, 116, 
afer r Novbr. 52 Br., April⸗Mai 51% Br. Paris 46, 10 E/ 
aps Yr November 88½ Br. amburg . 8, 75 . | 85, 70 
Rüb öl feft, loco 9%, Br., er Novbr. u. Novbr.: Faſſenſcheine 171, 25 171 
Deebr. 9%, Br., Decbr.⸗Jan. 9%, bez. u. Br., Jan. Napoleonsd'or . 9, 267 [ 9, 26% 


Februar 9%, Br., April⸗Mai 9%, bez. 

Spiritus wenig verändert, loco 15%, Br., 
15%, Gd., Yr November 15 ½ bez., Br. u. Gd. 
Nov. Dec. 15½—½% bez. April⸗Mai 15% Br., ¼ Gd. 

Zink E. H. 6%, bez. 

Die Börſen⸗Commiſſion. 


Preiſe der Cerealien. A 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 


Breslau, den 6. November 1868. T 
Weizen, weißer 80—82 78 2 
do. gelber 7577 74 71-72 N 
Roggen. 67—68 66 61—64 - I 
Gerite . . 60—62 59 58—56 . 
afer . F jà 
bien . . 69-72 65 60—63 : JE 
Raps. 190 182 172 Mr 
Rübſen, Winterfrucht 178 174 166 Apr 
Rübſen, Sommerfrucht 170 166 160 Hr 
Donn 168 162 154 Pr 


3 Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 6. Novbr. n Ang. 3 


i November. 63 64 

Weizen der Abreden k T | 61 

ovember.. 5 54 
de 52% 
: Apri-Mai.. 51 50% 
Rüböl der November. 9% | 9% 
2 ril⸗Mai 9% | 9% 
Spiritus er November. 6% 16% 
Novbr. Dez. 15 % 15% 
April Mal- 164 15% 

— u. Actien. 

rc g 
dende usg | 11% 
Warschau IntE A 191 192 
Warſchaun⸗Wiener 5837 58%, 
Defterr. Credit... .... 95 93% 
Italiener. 54 53% 
Amerikaner. 79% 80 


Die Schluß⸗Börſen⸗Depeſche von Berli 
um 4 Uhr noch nicht eingetroffen. gs 


Frankfurt a. M., 5. Nov., Abends. [Effecten- 
Societät.] Schluß etwas matter. Amerikaner 
79 ½¼ Credit⸗Actien 2198, Staatsbahn 270% ſteuerfr. 
Anleihe 52½, 1860er Looſe 768, Lombarden 189 ¼, 
National⸗Anleihe 53%, Sprocent. öſterr. Anleihe 
de 1859 63½. 

Wien, 5. Nov., Abends. Oeſterr. und Ungariſche 
Creditactien ſehr lebhaft. [Abendbörſe.] Credit⸗ 
Aetien 217, 50, Staatsbahn 265, 40, 1860er Looſe 
87, 50, 1864er Looſe 100, 60, Bankactien 806, 50, 
Steuerfreie Anleihe — —, Galizier —, —, Qom: 
barden 185, 50, Napoleonsd'or 9, 26, Czernowitzer 
, dito neue —, —, Anglo ⸗Auſtrian —, —, 
Ungar. Credit⸗Actien 89, 75. 

Paris, 5. Novbr, Nam. 3 Uhr. Fef, aber 
wenig Geſchäft. Conſols von Mittags r e 
| 943/ gemeldet. — (Schluß ⸗Courſe.) 3% Rente 71,02 ½ 
71, 05—70, 90—71, 02½. Italien. 5% Rente 55, 
50. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 581, 25, do. 
ältere Prioritäten —, —, do. neuere Prioritäten — —. 
Credit⸗Mobilier⸗Actien 283, 75. Lombardiſche Eifen- 


bahn⸗Actien 423, 75, do. Prioritäten 219, 62. 6% Verein. 
ours v. 5. ERS sie: pr. 1882 (ungeft.) 83¼. Tabaks⸗ 
L 


Obligationen 416, 50. 

London, 5. Novbr., Nachm. 4 Uhr. Schluß⸗ 
Courſe. Conſols 94¼. Iprocent. Spanier 33 ¼ 
Italieniſche 5proc. Rente 5411/1. Lombarden 151546. 
Mericaner 16. 5proc. Ruffen 88¼. Neue Ruffen 


86¼. Silber 6054s. Türk. Anleihe de 1865 41%8 
Sprocent. rumäniſche Anleihe 84. 6proc. Verein 
St.⸗Anleihe pr. 1882 74½. 

London, 5. Nov., Abends. Bankausweis. 
Notenumlauf 24,513,370 (Zunahme 337,490), Baar- 
vorrath 19,477,738 (Abnahme 367,123), Notenreſerve 
8,910,605 (Abnahme 663,745) Pfd. St. ? 

Liverpool, 5. Nov, Nachmitt. (Schlußbericht.) 
Baumwolle: 15,000 Ball. Umſatz, davon für Specu⸗ 
lation und Export 5000 Ballen. Tagesimport 2504 
BU. Stetig. — Officiele Schlußnotirung; Middling 
Orleans 11⅜, middling Amerikaniſche 11¼, fair 
Ghollerah 81⁄4, Pernam 111%, 

Rewyork, 5. Novbr., Abends 6 Uhr. Wechſel 
auf London 109%, Goldagio 32%/,, Bonds 106%, 
1885er Bonds 105 ¼½, 1904er Bonds 103 /, Illinois 
143½, Erie 39, Baumwolle 25½, Petroleum 28 (in 
Folge Geldknappheit), Mehl —. 

Es heißt, das Schatzamt verkauft Bonds. 


Frankfurter Lotterie 


von der Königl. Regierung ge- 
> nehmigt.' 
Gewinne fl. 200,000 — 100,000 — 50,000 
— 25.000 — 20,000 — 15,000 — 12,000 — 
10,000 — 6000 — 5000 — 4000 — 3000 — 
2000 — 1000 etc. 

O:iginal-Loose 1. Klasse werden ver- 
sandt gegen Posteinzahlung oder Brief- 
marken: 7 748 
Ein viertel Orginal-Loos à Thlr. — 26 Sgr. 
Ein halves 1 22 
Ein ganzes * I-ra * 3 2185 

Plan, Ziehungs-Listen und Gewinne er- 
folgen pünktlich durch den Haupt-Oolleeteur 

Anton Horix 
in Frankfurt a. M. 
| Obengenannte Orginal -Loose können 
auch von meinem Geschäftslokal in Berlin 
bezogen werden, 
Anton Horix in Berlin, 
T:uben-Strasse Nr, 42, 


* n ” „ „* 


Oscar Silberstein 


eröffnet einen neuen Lehr-Cursus für dopp- 
italien, Buchführung am 9, No- 
vember, Abends 8 Uhr. 


Näheres tägl. N.-M. von 1 bis 3 Uhr 
Sehweidnitzer-Stadtgraben Nr. 8, 
1. Etage. 777 


Breslauer Börse vom 6. November 1868. 


Inländische Fonds und Eisenbahn- 
Prioritäten, 
Gold und Papiergeld. 
Preuss. Anl. v. 1859 5 103% B. 

do. 43 
gehn 4 88 
Prämien-Anl. 1855 
Bresl. Stadt-Oblig. 4 
do. do. 
Pos. Pfandbr., 
do. do. | 
do, do. neue 4 
Schl, Pfandbriefe à | 
1000 Thlr.. . 33 
do, Pfandbr Lt. A. 4 
do. Rust.-Pfandbr. 4 
do. Pfandbr. Lt. G. 4 

do. do. Lt. B. 4 
do. do. do. 3 
Schl. Rentenbriefe 4 
Posener do. 4 
Schl. Pr-Hülfsk.-O. 


Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 
do. do. 4 
Oberschl. Priorität. 3 
do. do. 4 
do. Lit. F. 4 
do. Lit. G. 4 
R. Oderufer-B. St.-P. 5 
Märk,-Posener do. 
Neisse-Brieger do. 


85% bz, u. B. 


81 bz. 
91 G. 
91½ G. 
9152 6. 


Wilh.-B,Cosel-Odb. 4 — 
do. do. 44 — 
do. Stamm- 5 — 
do. do. 43 110 ½ bz. 
Ducaten 
Louisd or 5 G 
Russ, Bank-Billets , | 83% bz. 
Oesterr. Währung. 89774 —7 bz, u. G. 


Eisenbahn-Stamm- Actien, 


Bresl,-Schw.-Freib 4 | 114% B. 
Fried,-Wilh,-Nordb 4 — 
Neisse- Brieger . 4 — 
Niederschl. - Märk. 4 — 
Oberschl. Lt. A u, C 34, 192% B. 


do. Lit. B3} — 
Oppeln-Tarnomtz 5 | 7184—34 bz. u. G. 
RechteOder-Ufer-B. 5 | 18% G. 
Cosel-Oderberg . .. 4 | 112% —113%—% bz. u. G. 
— — 8 5 = 
arschau-Wien . . 
Ausländische Fonds, 
Amerikaner 
Italienische Anleihe 
Poln. Pfandbriefe. 
Poln, Liquid,-Sch, . 
Rus. Bd.-Crd.-Pfdb. 
Oest, Nat.-Anleihe | 
Oesterr. Loose 1860 
do. 1864 
Baierische Anleihe . |4 
Lemberg-Czernow. 


Div 
Breslauer Gas-Act, | 
n N 5 
Schles. Feuer- V 
Schl. Zinkh.-Actien 5 
do. do. St.-Pr. 43 — 
Schlesische Bank 4 116% B. 
Oesterr. Credit- . 5 | 94% G. 

e Tg a e. 


| 32% bz. u. G. 


Amsterdam 


K. K. PRIV. KRONPRINZ RUDOLF-BAHN. 
EMISSION 


von 20,000 Stück, d. i. 6,000,000 FI. Prioritäts-Obligationen, 


®© 


Das Anlage-Capital der k k. priv. Kronprinz Rudolf-Bahn für die Strecken der zweiten Bauperiode, nämlich STEYR 
WEYER, ROTTENMANN-ST. MICHAEL, LAUNDSDORF-MOESEL u. ST. VEIT-KLAGENFURT, besteht aus 12970200 FI. Oest Wi 5 
in Actien, welche bereits plaeirt sind, und aus 12970200 Fl. Oesterr. Währ. Silber in Prioritäts-Obligationen, ie Sieen 


20,000 Stücke, d. i. 6,000,000 FI. Oestr. Währ. in Silber oder 4,000,000 Thaler 


zum Preise von 70 pet. in Silber, 
der öffentlichen Subscription überlassen werden. 


Die Prioritäts-Obligationen der k. k. priv. Kronprinz Rudolf-Bahn werden mit 5 % d.i 
Gulden oesterr. hr. Silber ohne irgend einen Abzug für Stempel oder i — 15 
erfolgt die Auszahlung der Zinsen halbjährig, nämlich am 1. Apeil an 1. Mala joden Jahres. e 
Die Obligationen werden im vollen Nennwerthe innerha Jahren in effecti ; 
Wege jährlicher Verloosung zurückgezahlt. Die erste Verloosung findet am 1. October 1870 statt. ie im 
Sowohl die Auszahlung der Zinsen, als auch die Rückzahlung der ausgeloosten Obligationen wird in Wien und auf 
1 Plätzen des Auslandes in effeetiver Silbermünze N i Be auf den 
Das Reinerträgniss der k. k. priv. Kronprinz Rudolf-Bahn wird vor Allem zur erichtigung der Zinsen und Til 
der Prioritäts-Obligationen verwendet und geniessen die Obligationen die Priorität vor den Ansprüchen der Actien a Fre 
Dividenden. A = 5 un 
Für die pünktliche Bezahlung der Zinsen und Tileungsquoten dieser Obligationen haftet das gesammte bewegliel 
bewegliche Vermögen der Bahn und ausserdem die k. k. österreichische Staatsverwaltung, Eee 
Garantie veriragsmässig schon vom Tage der Hinausgabe der Obligationen in int orh 
Den Schuldverschreibungen der k. k. priv. Kronprinz Rudolf-Bahn ist die gebührenfreie Intabulation auf d 
gesammten Realbesitz der Bahn eingeräumt und gehen dieselben bei einer etwaigen Einlosung der Bahn durch den Staat er va 
sie bis dahin noch nicht zurückgezahlt wären, als Reallast auf den neuen Eigenthümer der Bahn über. RI WO 


Subseriptions-Bedingnisse. 


1) Die Subscription findet am 
9. und 10. November d. J. 


in Wien bei der Anglo-desterreichischen Bank, 

“ Lemberg bei der Filiale der Anglo-Oesterreichischen Bank, 
- Lei 22, bei der Allgem. deutschen Credit-Anstalt, 

- Berlim bei den Herren Leipziger & Richter, 


Breslau bei den Herren Leipziger & Richter, 


Frankfurt a. M. bei den Herren von Erlanger & Söhne, 

- Stuttgart bei den Herren Gebrüder Benedict, 

München bei den Herren Robert von Fröhlich & Cie., 
während der gewöhnlichen Geschäftsstuuden statt, wird aber schon am 9. November d. J. geschlossen, wenn a 
diesem Tage durch die Zeichnungen die aufgelegte Summe erreicht oder überschritten wird. : S 

2) Das Resultat der Zeichnung wird durch die öffentlichen Blätter bekannt gemacht und werden bei Ueberzeichnung die 
subseribirten Beträge moglichst gleichmässig redueirt. 

3) Der Emissionspreis für je eine Obligation, im Nominalbetrage von 300 Fl, österr. Währ. in Silber oder 350. Fl. südd 
Wahr. oder 200 Thaler ist in Wien und Lemberg 210 Fl. österr. Währung in Silber oder zum Tagescourse des Silbers 
in Bank- oder Staatsnoten und auf den auswärtigen Plätzen 140 Thaler oder 245 Fl. südd. Währ. (1 Thaler = 1 Fl 
45 Kr. südd, 1 8 N 

4) Der erste Coupon der auszugebenden Prioritäts-Obligationen wird am 1. April 1869 fällig. Die Subseribenten haben bei 
Empfangnahme der letzteran die vom 1. October d. J. laufenden Silberzinsen zu vergüten. 

5) Jeder Subscribent hat bei der Subseription 10 Procent des gezeichneten Nominalbetrages in Baarem oder in Hypothekar- 
Anweisungen, Cassascheinen der verschiedenen hiesigen Credit-Institute oder in börsenmässigen Effecten zu 90 Procent 
des Courswerthes gerechnet, als Caution zu erlegen, von welcher bei einer etwaigen Reduction der entsprechende Theil 
ausgefolgt wird. Baar-Cautionen werden bis zum Tage der Uebernahme der Obligationen zu 4 Procent pro anno verzinst 

6) Die auf die subseribirten Beträge entfallenden Obligationen sind gegen Bezahlung des Emissionspreises ; 

spätestens bis 1. Februar 1869 
zu beziehen, können aber auch nach Bekanntmachung der Zeichnungsresultate vor diesem Termine in beliebiger Stück- 
Anzahl bezogen werden. Die Bezahlung des Emissionspreises, sowie der Bezug der Stücke hat an denselben Stellen zu 
geschehen, an welchen die Subseription stattgefunden hat. t 

7) Wenn Obligationen bis 1. Februar 1869 nicht bezogen werden, verfällt die betreffende Caution. 

BER zu Subseriptions-Erklärungen können an den obenerwähnten Subseriptionsstellen in Empfang genommen 
werden. 
WIEN, am 2. November 1868. 


(188) 


Die Anglo-Oesterreichische Bank. 


In Bezug auf obige Bekanntmachung nehmen wir Subscriptionen auf die 5procentigen, steuer- 
freien, garantirten Prioritäts-Obligationen der k. k. priv. Kronprinz Rudolf-Bahn zum Course von 
70 pCt. in Preussisch Courant exclusive laufender Zinsen 


Montag, den 9ten und Dienstag, den 10 November or., 
entgegen. 


BRESLAU, den 4. November 1868. l 
Leipziger & Richter, Ring Nr. 10 II. 


Verantwortlicher Redacteur Oskar Freund in Breslau. Verlag und Druck von Leopold Freund in Breslau. 


